
BREMERVÖRDE. Am Sonntag-
abend ist von einem Hofgrund-
stück am Ulmenweg in Bremer-
vörde ein E-Bike gestohlen
worden. „Das Fahrrad stand
zwischen 19 und 19.30 Uhr un-
verschlossen, aber ohne den
dazugehörigen Akku, vor dem
Küchenfenster eines Wohnhau-
ses“, teilte ein Sprecher der Po-
lizei Rotenburg mit. Trotzdem
schnappte sich ein unbekann-
ter Täter das graue Alu-Trek-
king-Elektrofahrrad mit grünen
Streifen vom Typ „Rex ETK
500“ und fuhr damit davon.
Sachdienliche Hinweise erbit-
tet die Polizei in Bremervörde
unter der Telefonnummer
04761/99450. (bz)

E-Bike ohne
Akku geklaut

Diebe auf Hofgrundstück

ROTENBURG. Deutlich alkoholi-
siert und in Schlangenlinien ist
ein 57-jähriger Radfahrer aus
der Samtgemeinde Bothel am
späten Dienstagabend durch
die Soltauer Straße gefahren.
Glück für ihn, dass er dabei
nicht verunglückt ist. Pech hin-
gegen, dass er von einer Zivil-
streife der Rotenburger Polizei
erwischt wurde.
Die Beamten stoppten die

gefährliche Fahrt des 57-Jähri-
gen in Höhe der Straße Am
Galgenberg. Er habe zwar Al-
kohol getrunken – aber nicht
zu viel, um Radfahren zu kön-
nen, so der Mann gegenüber
den Beamten. Ein Atemalko-
holtest zeigte ein anderes Er-
gebnis: mehr als 1,8 Promille.
Das ist auch für Radfahrer zu
viel. Der Mann musste auf der
Polizeiwache eine Blutprobe
abgeben. Weil er seinen Nach-
hauseweg partout mit dem Rad
fortsetzen wollte, wurde es von
der Polizei erst einmal be-
schlagnahmt. (bz)

Erfolgreiche
Zivilstreife

Betrunkener Radfahrer erwischt

STUCKENBORSTEL. Unbekannte
Täter haben am Samstagabend
ein vor einem Wohnhaus in
Stuckenborstel abgestelltes Ak-
kordeon mit Zubehör gestoh-
len. Der 76-jährige Geschädigte
hatte sein Musikinstrument
von der Firma Hohner vom
Typ Atlantik N 24, einen No-
tenständer und einen Noten-
ordner gegen 19 Uhr beim
Nachhausekommen nach ei-
nem Auftritt vor seine Woh-
nungstür gestellt. Dann sei der
musikalische Senior um sein
Haus gegangen und habe dabei
das teure Instrument vergessen.
Als er es ins Haus holen wollte,
war es verschwunden. (bz)

Akkordeon
geklaut

Instrument vor Haustür gestellt

Twesten will sich
in der CDU
für Frauen
einsetzen
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ieso spre-
chen wir
eigentlich

von „Blaublütigen“,
wenn wir über den
Adel reden? Eine
Frage, die mir neu-

lich durch den Kopf schoss, als
ich im Wartezimmer in der „Bun-
ten“ blätterte und las, warum
Prinz Harry und Freundin nicht
öffentlich Händchen halten dür-
fen (Gähn!).
Zurück bei der Arbeit, fragte ich
Dr. Google und erfuhr, dass die
Bezeichnung – wie erwartet –
nichts mit übermäßigem Alkohol-
genuss in der feinen Welt der
Grafen und Gräfinnen zu tun hat.
Vielmehr soll die Redensart ihren
Ursprung in Spanien haben. Dort
heißt es „sangre azul“, und es soll
daher stammen, dass die Adern
beim Menschen bläulich durch
die Haut schimmern. Je blasser
der Mensch, desto sichtbarer die
Adern.
Spanien passt: Denn der spani-
sche Adel ist stark geprägt von
nordeuropäischen Einflüssen –
von den westgotischen Königs-
häusern bis hin zu den Habsbur-
gern. Somit war der Adel von der
iberischen Halbinsel ohnehin
schon blasser als der „gemeine
Arbeiter“. Überdies tat er einiges,
um so zu bleiben. Schließlich
mussten nur Arbeiter in der Son-
ne knechten, und so hatte es et-
was Nobles, kalkweiß wie der
Felsen von Rügen durch die Ge-
gend zu flanieren.
Heute geht der Trend dank Haut-
krebsrisiko und Ozonloch zwar
wieder in eine ähnliche Richtung.
Trotzdem sieht man immer noch
Tausende an Europas Stränden
braten im Kampf um die tollste
Urlaubsbräune. So lange das so
ist, gehöre ich mit Hauttyp IV
(ich sage immer „Finnland und
nördlich“) zu den Außenseitern
der warmen Jahreszeit. Doch jetzt
habe ich immerhin die passende
Antwort, wenn mal wieder ein
Dummkopf eine Bemerkung zu
meiner Blässe während der Som-
mermonate macht: „Gesindel!
(Anm: Ich spreche natürlich im
majestätischen Plural!) Ihr seid
ja nur neidisch, weil in Euren
kein königliches Blut fließt!“

W
Von Stefan Algermissen

Am Rande

Blasser Finne mit
königlichem Blut
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LOKALE NACHRICHTEN

Auch in diesem Jahr ist von
Glahn wieder stolz, hochkarätige
Künstler mit Unterstützung der
„Aktion Mensch“ und der Stif-
tung der Sparkasse Rotenburg-
Bremervörde an die Oste holen
zu können. „Künstler, die diese
soziale Ausrichtung der Veran-
stalter mit ihrem Programm gerne
unterstützen. Der besondere
Charme liegt neben der Qualität
der Künstler auch in der persönli-
chen Wohnzimmer-Wohlfühlat-
mosphäre der Möbelmarkt-Büh-

ne und seiner Menschen“, betont
von Glahn. Für den Auftakt sor-
gen die „Jazz Lips“ mit ihrer Mi-
schung aus Swing, Blues, New-
Orleans- und Hot-Jazz. „Man
mag es kaum glauben, aber die
Band gibt es seit 47 Jahren! Aber
keine Angst, die Musik klingt
jung und quicklebendig“, verspre-
chen die Musiker für den 15. No-
vember. Wie alle Konzerte in der
Reihe beginnt auch dieses Kon-
zert um 20 Uhr. Weiter geht es am
18. November mit den Lokalma-
tadoren von „Friends in Music“,
die schon seit zwei Jahrzehnten
ihr Publikum mit „Irish-Folkmu-
sik and more“ erfreuen.
Ein Doppelkonzert gibt es am

25. November mit der Jazz-Rock-
und Funk-Formation „Very Hap-
py Feet“, die bereits 1984 im le-

gendären Bremervörder Café Lok
auf der Bühne standen. “ Balla-
den, Country, knackigen Rock –
„einfühlsam gespielt ohne
Schnickschnack und doppelten
Boden“ – und Eigenkompositio-
nen sind das Markenzeichen von
„Woodbridge Burning“, die sich
2012 nach einer spontanen Ses-
sion gegründet haben.
Comedy-Freuden verspricht

Lars Redlich am 1. Dezember im
BBG-Möbelmarkt. „Das erste So-
loprogramm des sympathischen
Berliner Entertainers wird mo-
mentan noch als Geheimtipp ge-
handelt; aber sicher nicht mehr
lange: Mit diversen renommierten
Kleinkunstpreisen ausgezeichnet,
begeistert der Künstler mit sei-
nem Programm „Lars But Not
Least!“ sowohl Presse als auch
Publikum“, heißt es in der An-
kündigung. Schon einen Tag spä-

ter, am 2. Dezember, gibt es das
nächste Doppelkonzert mit der
Ben Moske Band (Country, Sin-
ger-Songwriter) und Jamie Dunno
(Country, Folk, & Southernrock),
der mit dem Robert-Johnsons-
Guitar-Award für sein virtuoses
Gitarrenspiel ausgezeichnet wur-
de. Ein ebenso prominentes wie
waschechtes Nordlicht präsentie-
ren BBG und Tandem am 8. De-
zember mit Caroline Kiesewetter,
die mit Vokal-Jazz, Chansons,
Swing und Latin für Abschluss
und Höhepunkt der Konzertreihe
am 8. Dezember sorgt. (bz/ts)

www.tandem-brv.de

BREMERVÖRDE. „Kultur regt an. Kultur macht Spaß. Kultur macht neu-
gierig. Kultur ist Motor der Gesellschaft. Kultur bringt Menschen ins
Gespräch.“ Diese Leitziele verbinden die Veranstalter „Tandem
– Soziale Teilhabe gestalten“ und die gemeinnützige Bremervörder
Beschäftigungsgesellschaft (BBG) mit der Veranstaltungsreihe „Zwi-
schen den Stühlen“ im BBG-Möbelmarkt. So verstehe sich die Konzert-
reihe als Kulturangebot im besonderen Raum, betont Tandem-Vorsit-
zender Andreas von Glahn mit Blick auf die Veranstaltungsreihe, die
bereits zum vierten Mal stattfindet.

Ein ebenso prominentes wie waschechtes „Nordlicht“ sorgt für den Höhepunkt: Caroline Kiesewetter singt am 8. Dezember in Bremervörde.

„Kultur bringt
Menschen ins

Gespräch“
Acht Bands und Solo-Künstler, sechs Termine:
Veranstaltungsreihe „Zwischen den Stühlen“

im BBG-Möbelmarkt in Bremervörde
startet am 15. November

Jamie Dunno (links), Ben Moske,
2. Dezember.

Comedy mit Lars Redlich am 1.
Dezember in Bremervörde.

Doppelkonzert mit den Very Hap-
py Feet (Foto oben) undWood-
bridge Burning, 25. November.

Die Jazz Lips, 15. November.

Friends in Music, 18. November,
im BBG-Markt.

› Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Morgenstern, im
BBG-Möbelmarkt oder online auf der
Sparkassen-Homepage. www.spkrb.de

BREMERVÖRDE. Bei der nächsten
Landtagswahl in voraussichtlich
fünf Jahren wird im Wahlkreis
Bremervörde für die SPD ein
neuer Kandidat ins Rennen ge-
hen. Bernd Wölbern, der drei Mal
vergeblich antrat, hat Anfang der
Woche angekündigt, einen
Schlussstrich unter das Thema
Landtag ziehen zu wollen.
„Da muss man jetzt nicht mit

dem Kopf durch die Wand,“ wird
der Wohnster Politiker zitiert.
Beim nächsten Mal werde ein an-
derer Sozialdemokrat um das Di-

rektmandat im
Wahlkreis
kämpfen. Die
Chance, dass
Wölbern als
Nachrücker in
das Landespar-
lament auf-
rückt, ist gering.
Die Landesliste der SPD zog
nicht, weil die Sozialdemokraten
alle 55 Landtagsmandate direkt
in den Wahlkreisen holten.
Der Wohnster hat als elfter

Nachrücker im Grunde keine rea-

listische Aussicht, im Laufe der
Legislaturperiode doch noch in
den Landtag einzuziehen. Für ihn
persönlich sei damit ein langer
Traum geplatzt. „Man muss das
akzeptieren“, sagte er am Mon-
tag.
Auch wenn die SPD aus dem

Landkreis jetzt wie die Grünen
nicht mehr in Hannover vertreten
ist, gesellte sich zur leichten Ka-
terstimmung am Montag aber
noch große Freude.
Der Kreisvorsitzende Klaus

Manal aus Ebersdorf vergleicht

das Auftreten von Tobias Koch
(Foto), der sich im Südkreis nur
knapp dem CDU-Kandidaten Ei-
ke Holsten geschlagen geben
musste, gerne mit dem SPD-Hoff-
nungsträger Lars Klingbeil auf
Bundesebene.

„À la bonne heure“
Was der Vahlder Neueinsteiger
ohne Vorlauf erreicht habe, sei „à
la bonne heure!“ So müsse einem
nicht bange sein um die Zukunft
der Sozialdemokratie im Kreis.
Manal: „Er bringt uns weiter. Die

Jugend muss nach vorne.“
Und auch Partei-Vize Heike

Behr aus Rotenburg sagt: „Er ge-
hört zur Altersklasse, die uns
fehlt. Ich werde seinen Weg un-
terstützen.“ Kommende Woche
tagt der Vorstand des SPD-Unter-
bezirks Rotenburg. 2018 wird neu
gewählt. Dass dann Koch Manal
als Vorsitzenden ablösen könnte,
wird diskutiert. Schon am Wahl-
abend hatte der 32-Jährige, der im
Finteler Samtgemeinderat sitzt,
betont: „Ich will mehr Verant-
wortung übernehmen.“ (rk/rkl)

SPD: Manal vergleicht Koch bereits mit Klingbeil
Neuer Hoffnungsträger der Sozialdemokraten im Landkreis Rotenburg – Bernd Wölbern tritt nicht noch einmal an

BREMERVÖRDE. Für Irritation hat
eine gestern von der BZ veröf-
fentliche Mitteilung des Verlags
der Autorin und Journalistin Mar-
garete von Schwarzkopf (Foto)

gesorgt. Die
Vorstellung ih-
res ersten Kri-
mis „Der Moor-
mann“ findet
am Mittwoch,
1. November,
bei einer ge-
meinsamen Ver-
unstaltung der
Natur- und Er-
lebnispark

GmbH und der Buchhandlung
Morgenstern statt und beginnt
um 20 Uhr. Karten gibt es im Vor-
kauf in der Buchhandlung Mor-
genstern. Bei der ebenfalls in dem
Artikel erwähnten Veranstaltung
am 17. November handelt es al-
lerdings nicht um eine Lesung
aus dem neuen Krimi, sondern
um die vom Soroptimist Interna-
tional Club Bremervörde-Zeven
veranstaltete Reihe „Bücher für
lange Abende“, bei der die Jour-
nalistin Margarete von Schwarz-
kopf ab 19 Uhr Neuerscheinun-
gen aus dem Herbstprogramm
mehrerer Verlage vorstellt. (ts)

Buchvorstellung
im Ratssaal

1. November um 20 Uhr


